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J. und U. J. Stiftung 

Karin Kröger Stiftungsfonds zugunsten der 
Hamburger Tafel e.V.

Karlheinz Kruse Stiftungsfonds 
zugunsten Hamburger Tafel e.V.

Kerstin Vahlpahl Stiftungsfonds I 

KLAUS UND BARBARA FUNCCIUS STIFTUNG

Körner-Mielke-Stiftung

L. K. Stiftungsfonds für Hinz & Kunzt

L. S. zugunsten SOS-Kinderdorf e.V. 

Maria und Hildegard Müller Stiftungsfonds 
zugunsten SOS-Kinderdorf Harksheide 

Marie und Walter Klood Stiftung 

Meta & Robert Kebernik Stiftungsfonds 

M. L. Stiftungsfonds für das DRK 
Hamburg-Bergedorf

M. L. Stiftungsfonds für das DRK, 
Landesverband Hamburg

M. Stiftung

Pfadfinderarbeit vor Ort – Scouting worldwide

Achim Kilian Stiftungsfonds für das 
Rauhe Haus

Anna und Herbert von Hörsten Stiftung

Don Ernesto Stiftung

Doris Regenhardt Stiftung

E. H. C. L. Stiftung 

Erika und Ilse Töllke Stiftung

Eva-Maria-Röhr Stiftungsfonds 

Familienhafen Stiftungsfonds

F. J.-Stiftung

G. K. Stiftungsfonds

G. N. Stiftung 

Heike und Michael Maurmann Stiftung

H. W. S. Stiftung

I. J. Stiftung

Irmgard Wilkens Stiftungsfonds

I.R. Stiftungsfonds für das SOS Kinderdorf 
Harksheide 

Jugend-/Altenhilfe und Soziales 

Obwohl der größte Teil der Staatsausgaben ins Soziale fließt, ist der Sozial-

staat ohne private Fördermittel und Spenden undenkbar. Zahlreiche Einrich-

tungen, Initiativen und Projekte haben nur deshalb Bestand, weil sie ganz 

oder teilweise privat finanziert werden. Das reicht von den SOS-Kinderdörfern 

bis zu gemeinnützigen Institutionen, die sich um alte Menschen kümmern.

J. und U. J. Stiftung

Das Stifterpaar möchte aus Dankbarkeit für 
die guten eigenen Lebensumstände einen 
Beitrag zur Bekämpfung von Hunger und 
extremer Armut leisten. Die Fördermit-
tel fließen anerkannten Hilfsorganisatio-
nen und Maßnahmen zu, die regional und 
weltweit wirken, etwa „Brot für die Welt“, 
„Misereor“, „Kinder helfen Kindern“ und 
die „Deutsche Welthungerhilfe“. Gefördert 
werden sollen sowohl reine Nothilfemaß-
nahmen als auch Projekte, die notleidende 
Menschen in die Lage versetzen, selbst ei-
nen Beitrag zur Verbesserung ihrer Lebens-
umstände leisten zu können.  

Zum Beispiel ...

Seite 10: Wolfgang Schüler, Hinrich Lührs 
und Helmut Voigtland (Stiftungsfonds 

St. Georg – von Bürgern für Bürger),
Hartmut W. Sebold

  
Seite 11, links: Uwe Seeler (Kuratoriums-

mitglied Haspa Hamburg Stiftung), Jürgen 
Regenhardt (Doris Regenhardt Stiftung)

Seite 11, rechts: Ille Benkmann (u.a. Ille Benkmann 
Stiftungsfonds zugunsten Stiftung Elbphilharmonie), 

Stefan Lütkemüller (Haspa Hamburg Stiftung)

Stiftungsfonds Ehepaar Reche-Schlichting

Die Stifterin Karin Reche-Schlichting hat 
mit ihrer Stiftung auch den Willen ihres 
kürzlich verstorbenen Ehemannes Dr. Wer-
ner Schlichting in die Tat umgesetzt. Es war 
ihr gemeinsamer Wunsch, einen Teil ihres 
Vermögens zur dauerhaften Förderung der 
SOS-Kinderdörfer einzusetzen, hier spezi-
ell des „SOS Kinderdorfs Harksheide“. Die 
75-jährige Karin Reche-Schlichting ist seit 
langem schon von der Idee der SOS-Kinder-
dörfer begeistert und unterstützt diese seit 
mehr als 35 Jahren.




